
168 Dr. N. Severzow:

Allgemeine üebersicht

der aralo-tiansclianischeii Oriiis, in ihrer Iiorizontalen und
yerticalen Verbreitung.

Von

Dr. N. Severzow.

Aus dem Russischen, mit Originalzusätzen und Berichtigungen des

Verfassers.

(Schluss; siehe Jannar-Heft 1875, Seite 58—104.)

Es ist nicht überflüssig, die angewandten Zittern und Buch-

staben meines allgemeinen Katalogs der turkestanischen Vögel

hier zu erklären:

A. Die römischen Zittern bedeuten die zoologischen Gebiete

der Gegend.

I. Das nordöstliche: Semiretsche, Issyk-kul, Ober-Naryn, Axai;

hier Kopal und Wernoe.

n. Tschu, Talas, üschumgal, Lusamyn, Unter-Naryn, Lon-kul

und Tschatyr-kul.

III. Das nordwestliche: Karatau, westliche Tjan-Schan bei

Arys-, Keles-, Tschirtschikursprüngen sammt deren Zuflüssen, Unter-

Syr-Daria von der Arysmündung bis zum Aralsee; Delta der Syr.

IV. Das südwestliche: die Umgegenden Chodschents, das ganze

Thal Saräfschan, von den obersten Stellen, die Berge zwischen

Saräfschan und Syr-Daria; die Steppe zwischen Saräfschan, Syr-

Daria und den sandigen Stellen Kysyl-kum.

B. Die arabischen Zittern bedeuten die Höhenzonen oder die

verticale Ausbreitung der Thiere.

1. Die Saxaul- und die Salzstellen bis 600—1000'.

2. Culturzone, Grassteppen mit Feldern und Gärten, bis 3— 4000'.

3. Karatau und die Vorberge des Tjan-Schan, mit belaubtem

Walde; Zone der Apfel-, Eschen-, Maulbeerbäume u. a .m. bis 4500,

an manchen Stellen auch 7—8000', im Allgemeinen bis 6000'.

4. Tangl- und Birkenzone, aufdem Tjan-Schan bis 8500—10,500',

d. i. bis zu den oberen Wachholdersträuchen.

5. Unterm Schnee liegende Zone der Alpenkräuter,

bis zum ewigen Schnee, d. i. bis 10,500—14000'.

C. Die lateinischen Buchstaben bedeuten die periodischen Er-

scheinungen des Thierlebens , welche bei den Vögeln, wie bekannt

ist, am meisten vermischt sind:

s. sedens, Standvogel.
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einmal mit einem Schuss erlegt. Desshalb ist wenigstens für

Turkestan von einer besonderen Col. cyanotos, Brehm {C. turrkola,

Bonap.) gar nicht zu reden, und Gol. intermedia^ Strickl., mir

auch verdächtig, wie auch Col. neglecta, Hume. Letztere beide,

die ich wenig kenne, scheinen auch unter meinen turkestanischen

Col. livia vorzukommen; aber ich konnte nicht anders, als eine
Art dort anführen. Damit sei nicht gesagt, dass eben genannte

Formen sich anderswo nicht so scharf sondern, dass sie besondere

Namen verdienen; solche Sonderung scheint nach Hume grade in

Hochasien vorzukommen, aber südlicher. Auch die stark variirende

turkestanische Col. livia ist noch mit der ächten westlicheren wie

mit diesen indischen und hochasiatischen Verwandten, Col. inter-

media und neglecta, zu vergleichen, ehe man letztere als blose

Varietäten der livia aus der Liste streicht.

Golumha aegyptiaca, in den Städten und Dörfern von Nieman-

dem gezüchtet, sondern blos beliebt und geschont, desshalb sehr

zahlreich, zeigt auch eine Abänderung, die an Hansgeflügel er-

innert. Fern von aller Wohnung kommen als Seltenheit noch ur-

wilde vor, von denen ich eine am Syr 1858 erhielt; sie war kleiner

als die städtischen, aber schlanker, oben dunkler, an der Brust viel

reiner weinröthlich , die Halsflecken schöner, sammtschwarz mit

kleineren, wohl gesonderten, feurig rostgelben Spitzenflecken. Bei

den städtischen sind diese Flecken viel matter und breiter, den

schwarzen Federgrund so bedeckend, dass der Halsfleck gegen das

Uebrige nicht besonders absticht, die ganze Färbung eintöniger,

der Vogel etwas grösser und plumper, fast wie eine Hausentc

gegen eine wilde A. boschas. Das Alles, weil eine gesichertere

Nahrung die natüi'liche Zuchtwahl der kräftigsten und gewandtesten

wohl als unnütz beseitigt.

Hausenten, Gänse und Puter wurden erst neulich durch die

Russen gebracht; obgleich die wilden Stammverwandten beider

ersteren auch in Turkestan brüten, wurden sie doch nicht von der

einheimischen Bevölkerung gezähmt, sondern blos die wilden mit

Falken und Habichten gejagt, wie auch die Fasane.

Also im Ganzen 3 nicht zur Landesfauna gehörige Hausvögel,

Huhn, Pfau und Puter, vor wenigen Jahren blos beide ersten.

Schon nach den Angaben meines Katalogs dürfte die Artenzahl

der turkestanischen Ornis ohne Hausvögel noch über 400 sein ; denn

in ihm sind noch Varietäten aufgezählt, die wohl wirkliche, obgleich

anderen nahe verwandte und daher grösstentheils streitige Arten

L
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sind ; so Buho turcomavms, EpJiioltes obsolctus, Acanthts bella, Bvdytes

citreolo'Cdes , Saxicola mono, Scolopax uniclava, Tringa Schinzu —
oder durch ungenügende Exeraplarenzahl bestätigte, wie Luscida

Golzü. Mit den eben genannten wären schon 408 turkestanische

Vügclarten — und damit ist der oriiithologische Reichthum des

Landes doch noch lauge nicht erschöpft.

Im Gegentheil; bedenkt man, wie verschwindend klein der

gründlich ornithologisch erforschte Theil des Landes ist — blos

3 Stationen : Tschimkent, Perowsk und Samarkaud, für Winter,

Sommer und Zugzeit, noch einige Stationen lückenhaft, WernoG,

Dschulek, Aulie-ata, Taschkent, Chodschent — so ist man berech-

tigt, noch wesentliche Bereicherungen der uns beschäftigenden Ornis

von weiteren gründlichen Forschungen zu erwarten. Unter den

genannten Stationen ist blos in Tschimkent so ziemlich erschöpfend

untersucht: ein ausgezeichneter Punkt für möglich vollständigste

Beobachtung des Zuges, der mir über 300 Arten gab. Freilich

sammelten wir wo wir konnten, sowohl Herr Fedtschenko als ich ; aber

das Sammeln auf Reisen ist nur flüchtig zu nennen, es ist weiter

nichts, als eine für weitere Untersuchungen nötliige Vorarbeit,

deren Hauptresultat blos die Erkenntniss thierreicher und thier-

armer Localitäten ist: und so sind die schönsten und interessantesten

Fundörter des Landes, im Gebirge wie im Steppengebiet, mit ge-

ringen Ausnahmen (wie Perowsk, die Bergthäler bei Wernoe und

im Karatau) blos ornithologisch berührt, aber nicht erforscht.

Ueberhaupt ist meine Arbeit blos der Anfang der zoologischen Er-

forschung Inner-Asiens, insbesondere der turkestauischen Gegend;

aber kein planloser Anfang: denn die besser untersuchten Bezirke

sind ziemlich gleichmässig durch die Gegend vertheilt und durch

Excursiouen mit einander verbunden , so dass mehr neue Fundörter

für schon liier verzeichnete Arten und Berichtigungen ihres unver-

meidlich noch mangelhaft bestinnnten Vorkommens, als eigentliche

Bereiclierung namentlich der Ornis mit neuen Arten. Doch ist

auch letztere in ziemlich bedeutendem Maasstab zu erwarten, bei

den weiten noch unerforschten Land.strecken und der sporadischen

Verbreitung der centralasiatischen (wohl auch überhaupt) Vögel-

arten. Beim Anfange der Bearbeitung meiner Sammlungen und

Notizen zählte ich an 370 und hotite auf 400 turkestanische Arten;

jetzt ist diese Zahl sclion wenigstens erreicht, oder vielmehr über-

schritten, theils durch weitere Sammlungen, aber mehr noch durch

eine schärfere und genauere Artenbestimmung in der meinigen —
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und ich hoffe wenigstens auf 450 regelmässig im aralo-

tianschanischen Faunengebiet vorkommende Vögelarten, ausser den

sich verfliegenden. Zunächst erwarte ich einen Zuwachs an thibe-

tischen und himalayanischen , und im Siebenstromgebiet, besonders

im Songarischen Alautau, auch sibirische Formen; dann aber ist

auch die Entdeckung ganz neuer noch sehr wahrscheinlich,

namentlich wenn man die ungeheuren total unerforschten Land-

strecken bedenkt, die sich östMch, nordöstlich und südöstlich an

das aralo-tianschanische Gebiet anschliessen.

Was die Fundörter anbelangt, die mir am lohnendsten für an-

haltendes Sammeln erscheinen, so wären es etwa folgende:

I m s t e n : Zone 1 : Mündungsland des Ilistromes im Balchasch

;

überhaupt unterer Ili, von Iliisk an. Zone 2: Kuldscha; auch bei

Wernoe noch viel zu ergänzen. Zonen 3 bis 5: Ganz besonders

der Issyk-kul als Excursionscentrum , an ihm die Stadt Karakol;

von da aus auch in die Hochthäler des Kegen und Tekes, und

noch höher, über die Pässe Turgen-akssu und Barskoun zu den

höchsten Tafelländern am obern Naryn. Ebenso wichtig als Excur-

sionscentrum ist der Forst am Naryn: von da zum Ottuk, nament-

lich aber Atbasch und die höchsten Tafelländer am Son-kul,

Tschatyr-kul und Aksaistrom mit ihren Schneebergen.

Im Mitteltheile: Tiefland: Der untere Talas und der Tschu

von Tokmak hinunter, und von Merke aus. Im Gebirge, nach der

Landesbeschaffenheit, besonders die Gegend zwischen Togus-türe

und Ketmentübe.

Im Westen namentlicli die Saxaulgehölze in Kysilkum und

bei Susak; das Thal des Syr zwischen Tschinas und Arysmündung;

Excursionen aus Tschinas und Turkestan, von letzterem Orte auch

ins westliche Karatau. Im Gebirge der Thälercomplex des oberen

Tschirtschik, wo ich in den Zonen 4 und 5 nur höchst flüchtig bei

Uebersteignng des Passes Karabura sammelte.

I m S ü d w e s t e n , nach den Sammlungen von Herrn Fedtschenko

wären besonders interessant und ornithologisch reich die Gegend

am Jagnobstroni , dem südlichen Hauptzuflusse des Saräwschan,

und am See Iskanderkul, mit Sarwady als Excursionscentnim.

Ganz unzählig sind aber die zoologisch noch völlig unberührten

Fundörter, über die ich auch nicht bestimmt sagen kann, ob sie

sich reich oder arm erweisen mögen: wesshalb ich es hier auch

unterlasse. Jedenfalls werden auch sie Neues liefern, und es kön-

nen gerade durch ihre Oede und Vögelarmuth langweilige Oerter zum

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



190 Dr. N. Severzow:

Theil die seltensten, sporadisch vorkommenden Neuigkeiten liefern.

So die felsige Bukanwüste Lerchen und Saxicolinen; so die öden

niedrigen Bergzüge am rechten Ufer des mittleren Tschu, die

wüste Gegend zwischen Arys, Keles und Syr — u. s. w. — Ge-

genden, die für mich bei erster Untersuchung nicht zu besuchen

waren, weil jede Entdeckung in ihnen mit bedeutendem Zeitverlust

verbunden ist, und viel ergiebigere nicht nur damals, sondern auclr

jetzt auf Untersuchung noch warten. Vögel- und überhaupt Thier-

armuth, jedoch mit glänzenden Ausnahmen, ist, wie schon Anfangs

ervi^ähnt, überhaupt Regel für die einzelnen Fundörter der hier

erörterten Fauna: erst die bei blos scheinbarer landschaftlicher

Einförmigkeit ganz ausserordentliche Mannigfaltigkeit dieser Fund-

örter bedingt im Gesammtgebiet auch eine überraschend reiche

Ornis: und eben dieser Umstand berechtigt mich noch auf weitere

und zwar bedeutende ornithologische Entdeckungen zu hoffen.

Zusätze und Berichtigungen

zur allgemeiüeu Uelbersicht der aralo-tiauscliaiiischen Ornis.

Von

Dr. N. Severzow.

Hiermit lasse ich noch einige Zusätze und Berichtigungen

folgen, als Nachtrag zu meiner Abhandlung über die turkestanischen

(aralo-tianschanischen) Vögel

:

1. Lycos torquaius Brummom]. In meinem Verzeichniss

ist die Art L. monedula genannt. Ich fand bei Gray (Handlist,

II, 8231) den Namen L. torquatus und als Vaterland Macedonia;

aber der Name ist sehr bezeichnend und nach ihm erkannte ich

(Beschreibung ist nicht citirt) unsere russische Dohle, die auch in

Turkestan allein vorkommt und sich von der westlichen eben durch

ein scharf begränztes grauweisses Halsband unterscheidet. Die

Farbe des Halsbandes ist bei alten Vögeln dieselbe wie an der

Brust von L. dauricus.*) Ich halte den L. torquatus für eine

blosse Varietät, da die westlichen Dohlen auch ein helles Halsband

haben, nur etwas grauer und viel weniger deutlich**) als die rus-

*) Kaddß erwähnt eben diese Dohle aus Südrussland unter dem Namen
Corv. monedula, Journ. f. Ornitli., 1854, S. G2.

**) Bei sehr alten schweizerischen dem Nestkleide von L. tor-

Huatus ähnlich, kaum weniger deutlich.
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